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DieBeratungdes städtischenHauptvoranschlagesimStadtsenat .Heute
vormittags wurden/Verhandlungenüber den HauptvoranschlagderGe¬
meindeWienfür das Jahr 1926fortgesetzt .Stadtrat Speiserlegte
die Grundzügeder Personalpolitik dar undverwiesdarauf ,dassder

umzehnProzentgegendenVoranschlagPersonalaufwand
für das Jahr 1925gestiegen sei .DiesesMehrerfordernisseizum
grösstenTeileauf Bezugserhöhungenzurückzuführen,die imAugust
1925eingetretenseien undam1 .August1926nochwirksamwerden.
Eine gewisse Personalvermehrung ergebe sich aus Neueinrichtungen ,ins¬

besondereauf demGebistederJugendfürsorge.
In der anschliessenden Debatte verlangte Stadtrat Rummel- ¬

hardt ,dasseineigeneramtsführenderStadtratfüralleSchulangele¬
genheitenvoll verantwortlichsein müsse .DerRednerbehaupteteneu¬
erlich ,dassdie Personalverwaltung- wennauchvielleichtohne
Schulddes Personalreferenten- in parteipelitischem Sinngeführt
werde .Er verlangtefür christliche Gewerkschaftendas Rechtmitzu¬
verhandeln und wünschteinsbesondere für Personalaufnahmeneine

Berücksichtigung von Bewerbern ,wenn sie auch nicht densogenannten

Freien Gewerkschaftenangehüren .Er stellte den Antrag ,dasseine
eigene Kommission für die Ernennung von Schulleitern eingesetzt
werde .SowohlStadtrat Kunschakals auch Stadtrat Dr .Motzkobrach¬
ten eine ReihevonEinzelfällen im Schul -undPersonalwesenzur
Sprache ;die letzte Rednerinbeschäftigte sich insbesonderemit
personellen Fragen der Jugendfürsorge .

DerReferenterklärte die immerwiedervorgebrachtenBehaup¬
tungen von einer parteiischen Führungdes Personalreferates für
vollständig unrichtig ;er befinde sich in keiner Weisein derHand
der Organisationen ,müssees aberauchzurückweisen,dassirgend¬
welcheOrganisationenihn in unzulässigerWeisebeeinflussen .Er
habesichseitnunmehrsechsJahrenbemühteinewirklichklaglos
funktionierende Versaltung zustande zu bringen ,in der esrein¬

lich und gerecht zugehe .Er erklärte ,dass er alle vorgebrachten
Einzelfälle erhebenwerde .Daserprobte ,undauf Beschlüssendes
Gemeinderates beruhende Verhandlungssystemkönne nicht geändert

die
werden .BeiallenNeuaufnahmen- ohnehininfolgederbekannten
Verhältnisse äusserst selten sind - wird so gerecht als irgend
möglich vorgegangen .In Sachen der Verwaltungsänderungauf demGe- ¬

biete des Schulwesenserklärte BürgermeisterSeitz ,dassnach
der Verfassungdie Schulangelegenheitenautonomgeführtwerden
müssenund sich der Einfluss der Gemeindenur infinanziellen
und Besetzungsangelegenheitenausdrückenkönne ,DasPersonalbudget
wurde sodann unter Ablehnungder beiden AnträgeRummelhardt
mit den Stimmender Mehrheitangenommen.

In der Nachmittagssitzungwurdendie VoranschlägederVer-¬
waltungsgruppe für Wohnungswesenund Sozialpolitik ,sowie für tech¬

nischeAngelegenheitengenehmigt.UeberdieVerwaltungsgruppefürWohl
fahrtswesen ,Jugendfürsorge und Gesundheitswesen erstattete amtsfüh - ¬
render Stadtrat Professor Tandlerein ausführlichesReferat .

Leichenbegängnisdes Kapellmeisters Drescher .In Vertretung desBür- ¬

germeistersnahmandemLeichenbegängnisdesKapellmeistersDrescher
ObermagistratsratJireschteil .

Eine Ausstellung von Jugendschriften .Im Hofe desStadtschulratsge - ¬

bäudeshat die Jugendchriftenprüfungsstelle des WienerStadtschulra¬
tes eineAusstellungvonempfehlenswertenJugendschriftenveranstal-¬
tet . DieAusstellungist täglichvonneunUhrvormittagsbissechs
Uhr abends bei freiem Eintritt auch für Klassenbesuchegeöffnet .Aehn¬
liche Ausstellungenwerdenzusammenfassendfür mehrereSchuleninden
einzelnenBezirkenveranstaltetwerden.

Besetzungvon israelitischen Religionslehrerstellen .Der WienerStadt - ¬
senathatheuteaufAntragdesstädtischenPersonalreferentenamts¬
führendenStadtratesSpeiser ,diesystemisiertenisraelitischenReli¬
gionslehrerstellenbesetzt .EswardenfolgendeBewerberberücksichtigt
WilhelmSteiner ,Knabenbürgerschule ,Schwarzingergasse4 ,MarkusPick ,

Knabenbürgerschule,Weintraubengasse13 ,LeopoldWeiss,Knabenbürger-¬
schule ,Sterneckplatz19Julius Springer ,Mädchenbürgerschule ,Kleine
Sperlgasse 2a ,Gotthold Antscherl ,Mädchenbürgerschule ,Holzhausengasse

7 ,WilhelmToch,Mädchenbürgerschule,ObereAugartenstrasse38 ,Charlotte
Schreiber ,Mädchenbürgerschule,Czerninplatz3 ,MoritzFigdor ,Mädchen-¬
bürgerschule ,WolfgangSchmälzlgasse1 ,Israel Reiss ,Knabenvolksschule,

Kleine Sperlgasse Za ,Emil Pro chnik ,Knabenvolksschule ,Leopoldsgasse3

JosefKellermann ,Knabenvolksschule,Schönngasse2 ,ErnaHaber ,Mädchen-¬
volksschule ,Leopoldsgasse 3 ,Johanna Felsner ,Mädchenvolksschule ,Feuer¬- ¬

bachgasse 1 ,und Josef Pick ,Knabenbürgerschule ,Staudingergasse 6 .

dem
Sprechstundenbei/städtischen Finanzreferenten ,Bei demamtsführenden
Stadtrat Breitnersind die SprechstundenamMontag ,den14 .Dezember
nichtabends ,sondernausnahmsweiseandiesemTagvonsiebenUhrfrüh
bis neunUhrvormittags.

FreiestädtischeArztsstelle.ImKrankenhausderStadtWieninLänz
wirdam15 .Jänner1926die Stelle eines Assistenzarztesan derPro¬
sekturneubesetzt .Gesucheumdiese Stelle müssenmit denPersonal-¬
dokumenten und Verwendungszeugnissen belegt werden und sind bis spä - ¬

testens31. Dezember1925in derKanzleiderVerwaltungsgruppefür
PersonalangelegenheitenimNeuenWienerPathauseinzubringen.DieGe-¬
suchesind mit einemBundesstempelvoneinemSchilling undzweistädt
schen Kanzleitaxmarkenvon je fünfzig Groschenzuversehen .

.

Einladung
Samstag ,den12 .Dezember1925um3 Uhrnachmittagsim

JournalistenzimmerdesRathauses

PRESSEKONFERENZ
Vizebürgermeister EmmerlingwirdwichtigeMitteilungen

überdie WienerelektrischeStadtbahnmachen.
Eswirdersucht ,zu dieser KonferenzbestimmteinenVer¬

treter zuentsenden.
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